
  

 

NIEDERFELL Gem. (VG Untermosel) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1. Hä. 10. Jh. in uilla Uellin1; 1030 in Uelle2; Anf. 13. Jh. in Valle, in Velle3; 
1301/39 Niedervelle4; 1350 in inferiori Velle5; 1529 Nyederfelle6; ca. 1690 Nidervell7. 
– Etym.: lat. vallis `Tal'. 

2.1 TK 25 5710, H 80 m; Tallage an der Mosel unterhalb der Mündung des Aspeler 
Baches. – Naturräuml. Einheit Unteres Moseltal. 

2.2 1973 Kom-Linie Burgen-Ko./Hbf.; 1986 an B 49 Ko.-Tr., die im 19. Jh. zunächst 
als preuß. PrämienStr. bis Treis, später als MoselBezStr. Ko.-Tr. ausgebaut worden 
war.8 B 49 nach dem 2. Weltkrieg völlig neu ausgebaut. In Dieblich, 3 km n., nächster 
AutobahnAnschl. an A 61. Vor N. Abzw. der K 70 nach Kühr, Schwalberhof. Mosel-
brücke nach Gondorf; dort Bhf. der Strecke Ko.-Tr. – Nächster zentr. O. Ko. 

2.3 
1799 1808 1828 1885 1925 1950 1961 1968 19879 

72 59 93 138 130 128 137 156 199 
 

1990 1992 1994 1996 1998 2000 2001 
205 210 219 225 231 244 247 

 
Grabfunde aus fränk. Zeit.10 – Siedlungsform 1950 lockeres Haufendorf. 

2.4 Lagerbuch ca. 1720;11 Anf. 18. Jh. 384.589 WeinSt.;12 1799 136 ha Ackerland, 12 
ha Weinberge, 17 ha Wiesen, 57 ha Wildland, 378 ha Wald13; 1885 1155 ha (257 ha 
Acker, 40 ha Wiesen, 666 ha Wald);14 1928 1155,4 ha;15 1950 1155 ha, dav. 536 ha 
Wald; 1960 342 ha GemWald; 1961 1155 ha, dav. 641 ha Wald; 1980/85 1155 ha; 
1988 1156 ha. – Flurbuch 1827, KatMutterrolle 1826-47.16 

2.5 Wü. →Faulenborn. – 1798 →Kühr, Ackerwaldhof, Schwalbhof, Fetterhof, Forst-
hof, 2 M.;17 1810 Scheffershof (250 m ö. →Fellerhof) verz.;18 1812 Arkenwald (Hof), 
Fellerhof, Forsterhof, KarlsM., Kühr (Weiler), LinckenM., Schäferey (EinzelHs.), 
Schwalberhof;19 1817 CarlsM., FellerM., Schäferei;20 1851 LinkenM. (6 Kath.), We-
bersM. (11 Kath.);21 1885 Arkenwalderhof, Fellerhof, Försterhof, Kühr, LinkenM., 
Schwalberhof, SchwalberM. (1 Hs./9 Ew.); 1930 Arkenwälderhof, Fellerhof, Förster-
hof (ForstHs.), Kühr, LinkeM., Schwalberhof, SchwalberM.; 1950/61/70 
→Arkenwälderhof, →Fellerhof, →Försterhof, →Kühr, LinkeM. (6/7/4 Ew.), Rosen-
hof (7/4/3 Ew.), →Schwalberhof, SchwalberM. (8/9/13 Ew.). 



 

 

3.1 N. geh. zur Pellenz, die Vogtei war als L. zur Hä. von den Gff. v. Virneburg und v. 
Isenburg verl. Im Bes. des virneburgischen Anteils waren 1342/53 Eberhard und Wil-
helm v. Krummenau22, 1425 Gerlach Kolb v. →Boppard23, 1489 Wilhelm Schilling v. 
Lahnstein24, 1512 Friderich v. Sötern, Herr zu Arras25; Inhaber des „Isenburger Le-
hens“ waren 1425 Gerlach Kolb v. Boppard26, 1510 Johann v. Eltz d.Ä.27, 1575 Em-
merich v. Eltz-Blieskastel28. Landesherr war der Eb. von Tr., N. geh. zum kurtr. A. 
Münster(-maifeld).29 1418/30 hatten die Ew. von N. Schützen in die Burg Münster(-
maifeld) zu stellen.30 – 1798 franz. Commune im Kt. Boppard, Arr. Ko.;31 1800 Sitz 
der Mairie N. mit den Gem. →Alken, N., →Oberfell, →Nörtershausen, 
→Oppenhausen, Arr. Ko.32; 1816 preuß. Bgmei. N.; 1817 Auflösung der Bgmei. N., 
Oppenhausen kam zu →Halsenbach; Bildung der neuen Bgmei. →Brodenbach aus den 
Gem. N., Oberfell, Alken, Nörtershausen und den bisher zur Bgmei. →Burgen geh. O. 
Burgen und Brodenbach;33 1965 A. Brodenbach, Kr. St. Goar; 1969 vorläufige VG 
Brodenbach, Ldkr. Ko.; 1970 VG Untermosel, Ldkr. Mayen-Ko. 

3.2 Der Ort geh. zum PellenzGer. Münster(-maifeld). Inhaber der Ger. waren die Gff. 
v. Virneburg als LTräger der PfalzGff. N entsandte einen Heimburgen zum Hochge-
ding. 1554 verzichtete Gf. Dietrich d.J. v. Manderscheid zugunsten von Kurtr. auf die 
gesamte Pellenz.34 Kurtr. hatte 1718 im A. Münster(-maifeld) Gebot und Verbot über 
alle Sachen, groß und klein, jedoch konkurrierend mit dem Schultheißen und Ger. zu 
Münster.35 Lt. ABeschr. Münster 18. Jh. (zum ObA. →Alken) stand die landesherrli-
che Hoch- und Mittelgerichtsbarkeit Kurtr. allein zu. Sie wurde vom A. Münster, dem 
StadtGer. Münster, dem Vogt und Gewaltboten zu Kobern ausgeübt. Die beiden letzte-
ren standen in contentiosis in Konkurrenz zum A.36 – Der Eb. von Tr. hatte ein freies 
Bauding, das 3 Tage und 6 Wochen dauern sollte. Es stand unter der Obhut des Heim-
burgen. Oberhof war Gondorf bzw. Münstermaifeld.37 – 1930/50 AGer. Boppard, 
1975/88 AGer. Ko., LdGer. Ko. 

3.3 GemOrdnung N. u. →Kühr 152938 erw. Heimburgen. – 1419/1812/17 Dorf.39 

4. Puppe v. N.40: Abkömmlinge aus dem Gesamtgeschlecht der kurtr. Ministerialen 
Guntreve (Gondorf); Engelbrecht I. 1320 erw., vor 1326 gest.; Engelbrecht II. 1326, 
133441, 1337, 1339 erw.; Geschlecht vermutl. mit Engelbrecht III. um 1364 ausgest.  

5.1 Domstift/Tr.: 1432 als GrundBes. erw.42 Dom Tr. ca. 1720 mit ca. 60.000 WeinSt. 
als größter GrundBes. in N. erw.;43 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1803-11 4 
Objekte (1. Domhof, 2. 0,99 ha Weinberg, 3. 0,06 ha Land, 4. →Försterhof) verst.44 
(vgl. →Kühr, →Försterhof). – Frhr. v. Reifenberg: 1790 als GrundBes. erw. – Frhr. 
v. Wiltberg: 1790 als GrundBes. erw.- Gff. v. d. Leyen: 1320 trug Werner v.d. Leyen 
zu Gondorf dem Gf. Wilhelm v. Katzenelnbogen einen Weinberg zu N. zu L. auf;45 
1455 war Weinberg noch als MannL. von Gf. Philipp v. Katzenelnbogen an Georg v.d. 
Leyen verl.46 1598 Hof zu N. erw.47 (→Fellerhof, →Arkenwälderhof, 
→Schwalberhof). – Herren v. Mühl/Kl. St. Thomas: 1729-51 Besteuerung der v. 
Mühl'sche Güter durch die niederrh. Reichsritterschaft.48 – Kl. Echternach: 915/28 
Schenkung durch Godilda, die Witwe Hzg. Giselberts v. Lothringen (→Alken).49 – Kl. 
in der Leer/Ko.: 1292 als GrundBes. erw.50 1455 Kl. bes. Weinberge in N.51 – Kl. 
Maria Laach: 1275 verk. Ritter Rudolf v. Lehmen einige Allodialwingerte an das 



  

 

Kl.52; 1355 verk. der Wäppling Wilhelm v. Krummenau dem Stift einen Jahrzins von 
seinen Gütern in N. und Dieblich, u.a. dem Hof Svarke53; 1405 Güter des Stifts in N. 
geh. zum Präsenzhof in Dieblich54. – Kl. Maria zum Siege/Wallersheim: Kl. war in 
N. begütert.;55 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1803 Weinberg (0,20 ha) 
verst.56 – Kl. Mariaroth: 1231 hatte das Kl. einen gem. Anteil zus. mit Lehmen, Fell, 
Dieblich, Gondorf und Winningen an den Weiden und Waldungen in Velle57; 1432 als 
GrundBes. erw.,58 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1804 1 Objekt (1,64 ha 
Weinberg, 0,15 ha Land) verst.59 – Kl. Marienberg/óBoppard: Bes. von Franz. En. 
18. Jh. eingezogen, 1803/05 2 Objekte (1. 0,17 ha Wiese, 2. 3,46 ha Heckenland) 
verst.60 – Kl. Schönstatt: 1432 als GrundBes. erw.61 – Kl. St. Alban/Merzlich: Bes. 
von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1803/05 Weinberg (0,12 ha) zum Verk. angebo-
ten.62 – Kl. St. Barbara/Ko.: Kl. vor 1500 als GrundBes. erw.;63 Bes. von Franz. En. 
18. Jh. eingezogen, 1804/05 2 Objekte (1. 1,54 ha Weinberg u. 0,22 ha Wiese; 2. Gut 
mit 1,19 ha Weinberg, 0,30 ha Land u. Wiese) verst.64 – Kl. St. Maria/Tr.: 1030 
Weinberge der Abtei in Uelle65, 1432 als GrundBes. erw.66 – Kl. St. Maximin: bes. in 
N. Anf. 13. Jh. Weinberge67 (→Fellerhof, →Oberfell). – Kurtr.: Kurtr. WaldBes. 18. 
Jh.: Wald Wehrhölzchen (479 Gänge breit, 606 Gänge lang)68; im frühen 18. Jh. hatten 
Gondorf und N. einen gem. Wald, dafür waren an Kurtr., die Herren v. d. Leyen, die 
Pastorei Dieblich und den Vogtherren Abgaben zu leisten.69 Bes. von Franz. En. 18. 
Jh. eingezogen, 1803 1 Objekt (0,50 ha Weinberg, 1,40 ha Land) verst.70 – St. Maria 
ad Martyres/Tr.: als GrundBes. erw.71 – Stift St. Clemens/Mayen: Bes. von Franz. 
En. 18. Jh. eingezogen, 1804-07 Gut (0,56 ha Weinberg) zum Verk. angeboten.72 – 
Stift St. Florin/Ko.: 1275 Wingerte des Stifts verp., Zinsen an Hof des Stifts in Kär-
lich;73 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezogen, 1804 Weinberg (0,23 ha) verk.74 – Stift 
St. Kastor/Ko.: 1342 Kauf eines Wingerts in N. durch das Stift;75 weitere Erwerbun-
gen 1356;76 Verp. von 7 Wingertstücken 1432;77 Bes. von Franz. En. 18. Jh. eingezo-
gen, 1804 Weinberg (0,04 ha) verk.78 – Stift St. Martin u. Severus/Münstermaifeld: 
1301 Pachteinkünfte des Stifts erw.79 1389-1400 Rechnungen des Münstermaifelder 
Weinguts N.-Dieblich;80 1407 Weinhof des Stifts in N. erw.;81 Bes. von Franz. En. 18. 
Jh. eingezogen, 1804 Gut (Hs., Scheune, 0,01 ha Garten, 1,79 ha Weinberg) verk.82 – 
Gesamter geistl. Bes. um 1720 161.119 WeinSt., ges. adl. Bes. 94.000 WeinSt.83 

5.2 Anf. 13.Jh. bes. die Abtei St. Maximin in Velle dimidiam decimam;84 1291 
Zehntrechte der Abtei erw.85 →Oberweseler Kellnereirechnung von 1346 verz. u.a. 
Einkünfte aus dem Zehnten zu N.86 1339 Zehnt von Stift Münstermaifeld an Conra-
dus, Pleban des Stifts, verp.87 1487 bel. Gerlach v. Isenburg Kuno v. Eltz mit dem 
Wein- und Fruchtzehnten zu N., die zur K. von Lehmen geh.88 1592 Erbschaftsansprü-
che auf Zehnten durch v. d. Leyen.89 

5.3 Lt. Weistum erhielt der Kurf. von Tr. jährl. 2 bzw. 3 Fuder Bedewein (Bannfu-
der).90 1412 versprach Gf. Ruprecht v. Virneburg, N. bei seinen althergebrachten 
Schatzungsfreiheiten zu belassen.91 Eb. von Tr. sollte 1419 keine Schatzung in N. er-
heben.92 

6.1 N. geh. urspr. als Fil. zum auf der anderen Moselseite liegenden Gondorf (1030 als 
Fil. erw.), Ldkp. Ochtendung.93 Der Visitationsbericht von 1656 erw. außer dem Be-
gräbnisrecht auf dem eig. Friedhof keine weiteren Rechte.94 Ansätze zur Pfarrbildung 



 

 

erst im 18. Jh., 1785 Frühmesser erw., ab 1798 selbständige Pfa.95 1802 zum Btm. Aa-
chen, 1805 SukkursalPfa. im Kt. →Boppard mit →Arkenwälder Hof u. →Schwalber 
Hof96, 1824 Btm. Tr., Dek. →Obergondershausen, 1827 Dek. →St. Goar 2. Def., 1851 
4 Def.;97 1924 Dek. Kobern. PfarrBez.: N. mit den Höfen →Fellerhof, 
→Schwalberhof, →Forsthof, →Arkenwalderhof, SchwalberM., →LinkenM. und OT. 
→Kühr.98 – 1350 cappelanus erw.99 – Patroz. 1656 Lambertus. – Patrt. (der MutterK. 
Gondorf) 977/93 von Eb. v. Tr. an St. Maria ad Martyres Tr., 1616 Maria ad Mar-
tyres.100 

6.4 1885/1930 Ksp. Winningen.101 

6.5 Annahme fester Vor- und Familiennamen durch die Juden in der Mairie N. 
1808;102 Plan zur Bildung einer SynagogenGem. Ko., die u.a. auch N. umfassen sollte 
1848ff., 1859 gescheitert;103 jüd. Gem. N. geh. 1865 zur Synagogenverband Kobern 
(→St. Goar).104 

6.6 
 1773 1808 1817 1820 1851 1858 1885 1890 1895 1925 

Kath.   447  520 634 683 598 661 782 
Ev.   -   5 3   22 
Jud. 2 6  6  7 8   75 

Sonst. Fam.          
 

 1936 1946 1950 1961 1970105 
Kath. 566 1037 1049 1104 1168 
Ev.  28 30 34 47 
Jud.  -    

Sonst.  8 3 2 17 

7.1 1949 24 ha Rebland; 1957 18,20 ha (=7,1% der landwirtschaftl. Nutzfläche); 1964 
10 ha. 1965 4.150 Obstbäume (vorw. Süßkirsche). 1971/72 8 ha Sonderkulturen; 1979 
5 ha. 

7.2 17./18. Jh. Goldgrube „Goldlay“;106 im 19. Jh. Erzabbau im Grubenfeld „Goldlay“, 
Grube auch auf Blei-, Kupfer- und Zinkerze verl.;107 Bergwerkskonzessionen „Glücks-
fund“ (Blei, Kupfer, Silber, Zink), „Goldlay“ (Blei, Kupfer, Silber, Zink), „Rosa“ (Ei-
sen).108 

7.3 Zu den allg. für ehem. kurtr. Gebiete geltenden Maße →Boppard; Weinmaß 1835 
bzw. Maß für flüssige Dinge →Alken. 

7.5 1808 GemBaumschule;109 1836 2 Töpfereien (2 Besch.), 1 Krugbäcker (2 
Besch.);110 1928 3 landwirtschaftl. Betr. über 10 ha (→Arkenwälderhof, 
→Schwalberhof).111 – 1355 M. auf Esparin im Bes. des Stifts St. Florin Ko.112, 1781 
BannM. an der Espelbach bei N.113, 1798/99 2 M. erw.114; 1817 LinkenM. als M., 
CarlsM. und FellerM. als Wohnplätze erw.115; 1851 LinkenM., WebersM.116; 1961 
LinkeM., SchwalberM. als Wohnpl. erw. – 1929 Branntweinbrennerei, Mühel, Stein-
bruch, Weinbau und Weinhandel;117 1952 Branntweinbrennerei, 1 Weingut;118 1980 
Weinbau;119 1964 39 WeinbauBetr.; 1965 Fruchtsaftkelterei.120 



  

 

7.6 Land- und Forstwirtschaft 1949/50 149 Betr./845 ha BetrFl. (dav. Landwirtschaft 
148/612); 1960 60/560 (59/247); 1971/72 22/223; 1979 17/507 (15/216). – Nichtland-
wirtschaftl. Arbeitsstätten 1950 16 Betr./57 Besch. (dav. Ind. und Handw. 4/11); 1961 
21/146 (dav. Handw. 4/11); 1970 17/149. Handw. 1963 4 Betr./9 Besch. – Arbeitsstät-
ten/Besch. 1987 21/286 (dav. Energie- Wasserversorgung u. Bergbau 1/6, verarbeiten-
des Gewerbe 3/26, Baugewerbe 1/12, Handel 3/15, Verkehr u. Nachrichtenübermitt-
lung 1/2, Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe 2/4, Dienstleistungen 7/20, Organi-
sationen ohne Erwerbszweck 2/199, Gebietskörperschaften u. Sozialversicherung 1/2). 

8.1 LehrBesoldung 1799/1800;121 1808 Lehr. erw.122 1851 1 kath. Schule erw.;123 
kath. Volksschule 1950/51 2-klass., 2 Klass., 2 Lehr., 100 Schül.;124 1957/58 80 
Schül.; 1961 72 Schül.; 1974 staatl. Grundschule (Johannes XXIII.-Schule) Klass. 1-4, 
2 Klass., 2 Lehr., 75 Schül., Träger OrtsGem.; 1980 40 Schül. – Sonderschule, Berufs-
schule →Kühr.  

8.2 Herz-Jesu-Hs. →Kühr. 

8.3 Im Zusammenhang mit der Kanalisierung der Mosel seit 1958 wurde Staustufe 
Lehmen und damit verbunden in den Gmk. N. das Kraftwerk Lehmen-N. errichtet.125 

9. 
1497 1563 1576 1600 17Jh 1680 1684 1720 1720 1773 1787 
24 33 59 47 47 28 31 51 48 403 410 

FSt. FSt. Fam. Bür. Bür. Fam. FSt. StP. Hsh.   
 

1790 1798 1799 1808 1817 1828 1840 1871 1885 1905 1925 
370 395 388 523 447 294 680 673 694 728 789 

     Kom.      
 

1939 1946 1950 1961 1970 1980 1985 1987 1989126 
994 1073 1082 1140 1232 1167 1122 1098 1035 

 
1990 1992 1994 1996 1998 2000 2001 
1069 1046 1065 1039 1024 1053 1063 
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